
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hörverstehen 

Zeit: ca. 35 Minuten 

• Lösen Sie alle Aufgaben. 

• Übertragen Sie Ihre Lösungen auf das Lösungsblatt.  

• In der Prüfung dürfen Sie mit anderen Kandidaten nicht sprechen.  

 

NIVEAU  B2  WEB 

Öffnen Sie das Testheft nicht, bevor Sie dazu aufgefordert werden!  



Hörverstehen 

Copyright 2007 Euroexam Prüfungszentrum 

Seite 2

Aufgabe 1: Kurze Gespräche 1-6 

 Sie hören jetzt sechs kurze Gespräche über die Angst.  

• Sehen Sie sich die Bilder an (A – H). Finden Sie zu jedem Gespräch das passende Bild, das 
zeigt, wovor der Sprecher Angst hat. 

• Sie hören die Texte  zweimal. 

• Zu zwei Bildern hören Sie keinen Dialog. 

 

Bilder zu den Dialogen 
    

  Bild A                       Bild B                        Bild C 
   

  Bild D                       Bild E                        Bild F 

 

  

 

 Bild G                       Bild H 
 
 

 

  

  

Vergessen Sie nicht, Ihre Antworten auf dem Lösungsblatt einzutragen! 
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Aufgabe 2: Inhaltsangabe 7-15  

 Sie werden einen Text über Prag hören.  

• Zum Text finden Sie unten einige Sätze. Diese haben 9 Lücken.   

• Bevor die Aufnahme beginnt, haben Sie eine Minute Zeit, um die Aussagen zum  
Hörtext zu lesen. 

• Hören Sie sich den Text an und ergänzen Sie die Lücken mit höchstens 3 Wörtern. 

• Geben Sie nicht mehr als 3 Wörter für jede Lücke auf dem Lösungsblatt an.  

• Sie hören den Text zweimal. 

 
 

    DIE GOLDENE STADT 
 Prags Zentrum ist seit ___7___ Teil des Weltkulturerbes.  

 Die Stadt ist architektonisch nicht einheitlich, es gibt hier Gebäude aus ___8___.  

 ___9___ sind rund um die Uhr geöffnet. 

 Besucher bringen aus der Moldaustadt ihren Kindern gern ___10___ mit. 

 Ein Glanzpunkt Prags ist die Karlsbrücke, die ___11___ als einzige über die Moldau führte. 

 Am ___12___ sind die sehenswertesten Denkmäler zu finden. 

 Am Rathaus sollte man die Besichtigung der berühmten ___13___ nicht versäumen. 

 Der Stadtteil unter der Prager Burg bekam seinen Namen ___14___.  

 Auf der „Kleinseite” wohnten früher viele ___15___. 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 3: Radiosendung 16-25  
Vergessen Sie nicht, Ihre Antworten auf dem Lösungsblatt einzutragen! 
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Sie werden ein Gespräch darüber hören, wie man sich mit „Slow Food” gesund ernähren 
kann. 

• Dazu haben Sie zehn Multiple-Choice-Aufgaben zu lösen.  

• Kreuzen Sie den richtigen Buchstaben zu den Aufgaben 16-25 auf 
dem Lösungsblatt an. 

• Sie hören den Text zweimal. 

• Bevor die Aufnahme beginnt, haben Sie zwei Minuten Zeit, um die 
Aufgaben  zum Text zu lesen.  

 
 

16.  Der Moderator fragt, ob … 
 A) die meisten heute gegen Fast Food sind. 
 B) man bei McDonald’s wirklich schnell bedient wird. 
 C) auch die Fachfrau unter Slow Food eine lange Mahlzeit versteht. 
 
17.  Die Expertin meint, dass Slow Food … 
 A) eine Liste von schmackhaften Speisen ist, die man essen darf.  
 B) auf Qualität und Genuss Wert legt. 
 C) von Restaurantketten wie McDonald’s abgelehnt wird. 
 
18.  Der Moderator zieht die Schlussfolgerung, dass ... 
 A) man mehr über seine Lebensmittel wissen sollte. 
 B) Slow Food eine Kultur hat. 
 C) man nicht so eilig einkaufen sollte. 
 
19.  Die regional erzeugten Lebensmittel ... 
 A) sind für Slow Food nicht interessant. 
 B) sind vom Aussterben bedroht. 
 C) reifen nicht erst unterwegs zum Verbraucher. 
 
20.  Der Moderator glaubt, dass ... 
 A) auch Zusatzstoffe ihre Vorteile haben. 
 B) Slow Food ohne Zusatzstoffe auskommt. 
 C) alle Lebensmittel Zusatzstoffe enthalten. 
 
21.  Die Fachfrau glaubt, dass ... 
 A) Slow Food ein Minimum an Zusatzstoffen hat. 
 B) Lebensmittel zu 90% frei von Kunststoffen sind. 
 C) die Leute nichts gegen Zusatzstoffe haben. 
 
 
22.  Der Moderator fragt, ob ... 
 A) Durchschnittsmenschen Fertiggerichte bevorzugen. 
 B) man Slow Food im täglichen Leben nutzen kann. 
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 C) Schnellrestaurants und Kantinen Unterschiede aufweisen.  
 
23.  Slow Food heißt, ... 
 A) täglich einzukaufen und zu kochen. 
 B) nach einem kompizierten Rezept zu kochen. 
 C) sich beim Essen Zeit zu lassen.  
 
24.  Die Expertin meint, dass ... 
 A) man auch aus billigeren Zutaten schmackhaftes Essen zubereiten kann. 
 B) sich nur wohlhabende Menschen bessere Qualität leisten können. 
 C) Slow Food finanziell und zeitlich problematisch ist. 
 
25.  Aus dem Gespräch geht hervor, dass ... 
 A) die Expertin ein Fast Food-Gegner ist. 
 B) die Lebensmittel der Slow-Food-Linie entsprechen sollten. 
 C) man zur Abwechslung auch Fast Food braucht.  
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Nach dem zweiten Hören haben Sie noch 5 Minuten Zeit, Ihre Antworten auch auf dem  

Lösungsblatt einzutragen. 


